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aus dem Roman

Auf Drei Dingen steht die Welt

von Gerson Stern

Lesung

Sonntag 18. Mai
um 16 Uhr
im ZFK Siegen
Kölner Str. 11

Eine Veranstaltung im Rahmen der Ausstellung 
„Die Kultur auf dem Scheiterhaufen“- Die Bücherverbrennungen am 10. Mai 1933

Veranstalter: ”Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten Kreisvereinigung 
Siegerland-Wittgenstein“ (VVN-BdA) gemeinsam mit dem Projekt Archiv der GH-Siegen und dem Carl Böschen Verlag

Gerson Stern, 1874 in Holzmin-
den geboren, emigrierte 1939 
nach Palästina. Er starb 1956 in 
Jerusalem.

Auf Drei Dingen steht die Welt

Die Erzählung Auf Drei Dingen steht die Welt ist die 
zweite Veröffentlichung von Gerson Stern. Sie ent-
stand offenbar unmittelbar nach Abschluss des Ro-
mans Weg ohne Ende, mit dem Stern 1934 einen 
erstaunlichen Erstlingserfolg unter jüdischen Lesern 
erzielt und sich als Schriftsteller von Rang etabliert 
hatte. In Erwartung des besonderen Leserinteresses 
wurde die neue Erzählung daher zunächst in Fort-
setzungen in der bedeutenden jüdischen Zeitung, 
der Jüdischen Rundschau, veröffentlicht. Zu einer 
Buchausgabe kam es allerdings unter dem Druck der 
nationalsozialistischen Verfolgung nicht mehr, was 
das Weiterwirken der Erzählung entscheidend beein-
trächtigt hat.
Im Jaht 2002 ist die Erzählung nun erstmals als 
Buchausgabe im Siegener Carl Böschen Verlag er-
schienen

Mit einer kurzen Einführung von Günter Helmes


